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Zu § 96 LPO I
Körperbehindertenpädagogik 
(Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung) 

1. Pädagogik im Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung 

Historische Grundlagen und aktuelle Perspektiven, ethisch-anthropologische Grundlagen, 
Wissenschaftstheorie und Forschungsmethoden, zur Bedeutung grundlegender Entwicklungsbedingungen 
aus pädagogischer Sicht:

Identität und Selbst; Wahrnehmung, Bewegung; Kognition und Lernen; Emotion und Verhalten; 
Kommunikation (Unterstützte Kommunikation); schwerste Beeinträchtigungen; Handlungsfelder der 
Sonderpädagogik.

2. Didaktik im Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung 

Didaktische Grundfragen; Bildungstheorien; fachrichtungsbezogene didaktische Konzeptionen, didaktisch-
methodische Planungen, Unterrichtserprobungen und Reflexion Kooperation und Zusammenarbeit:

Spezifische fachrichtungsbezogene didaktische Aspekte (alternativ): Unterricht in heterogenen 
Gruppen/integrative Didaktik Unterricht auf der Grundlage medizinischer, psychologischer und 
therapeutischer Erkenntnisse; Unterricht von Schülern mit besonderen Beeinträchtigungen; Pädagogik bei 
Krankheit: Gestaltung des Fachunterrichts an ausgewählten Beispielen (z.B. Erstlesen, Mathematik und 
musisch-kreativer Bereich); Vorbereitung auf die nachschulische Lebenssituation.

3. Psychologie im Förderschwerpunkt körperliche und motorische Entwicklung sowie Diagnostik 

Grundlagen aus der Psychologie mit den Schwerpunkten Lernen, Wahrnehmung; Intelligenz, Motivation, 
Gedächtnis und familiäre Belastungen; Psychosoziale Belastungen im Zusammenhang mit einer 
körperlichen Beeinträchtigung; spezifische psychologische Fragestellungen aus der 
Persönlichkeitspsychologie, der Selbstkonzept- und Identitätspsychologie, Sozialpsychologie sowie der 
Bewältigungspsychologie; spezifische Zugänge, Methoden und Handlungsfelder der Förderdiagnostik; 
Qualitative Diagnostik als Zugang zum Erleben und Verhalten; Theorie und Praxis der Gutachtenerstellung.


